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e à e Provokationen in Polen

Halle 21 April
Jn Rußland hat die weniger unfreundliche Behandlung welche

in neuerer Zeit den Polen in Preußen zu Theil geworden tief
verſtimmt Die ruſſiſche Repreſſionspolitik war an die haßath
menden Worte und Thaten des Fürſten Bismarck gegen die
polniſche Nationalität gewöhnt und hatte trotz dieſer nachbarlichen
Uebereinſtimmung die Militärmacht im Gonvernement Warſchau
fortwährend vermehrt Jetzt ſehen die Petersburger Staatsmänner
nicht blos den deutſchen Kaiſer und die preußiſche Regierung ein
gerechteres Verhalten wie es einer ſtarken Macht geziemt gegen
die polniſche Bevölkerung einſchlagen ſondern ſie leſen auch mit
Ingrimm in preußiſchpolniſchen Blättern daß die Polen nur
einen Feind kennen Rußland und daß Deutſchland für den Fall
eines künftigen Konfliktes mit dem nordiſchen Reiche auf das
Polenthum als Bundesgenoſſe rechnen könne Das wurmt in
Rußland um ſo mehr als in Oeſterreich nach der Umgeſtaltung
der Parteiverhältniſſe die Polen noch ſicherer eine entſcheidungs
volle Rolle im Abgeordnetenhauſe ſpielen als zuvor

Darum ſcheint die ruſſiſche Staatskunſt für die Polen im
Weſten des Reiches einen Aderlaß räthlich zu finden Plötzlich
hat ſich das Gerücht verbreitet daß in Ruſſiſch Polen am 3 Mai
d J ein Erinnerungsfeſt an die vor hundert Jahren unter
dem Eindrucke der franzöſiſchen Revolution entſtandene Verfaſſung
gefeiert werden würde und ruſſiſche Zeitungen verfehlen nicht dar
auf hinzuweiſen daß dieſe Abſicht als Symptom der in gewiſſen
polniſchen Kreiſen herrſchenden Stimmung wie als Anlaß zur Er
regung der Gemüther des ruhigen Theiles der Bevölkerung gleich
bedenklich erſcheine Wir werden nicht ſtaunen wenn nächſtens
zahlreiche Verhaftungen und Abſchiebungen nach Sibirien gemeldet
werden ſollten Die Polen haben nicht den geringſten Anlaß die
Verfaſſungsreform von 1791 zu feiern welche nie zur Aus
führung gelangt ſchon nach einem Jahre von dem polniſchen Adel
zerriſſen worden iſt und indirekt die 1793 erfolgte zweite Theilung
Polens herbeizuführen geholfen hat Die Abſichten welche die
Urheber der Verfaſſung von 1791 geleitet haben waren die beſten
ſie hatten erkannt daß Polen nur zu retten wäre wenn das Wahl
reich mit ſeinen Konföderationen ſeiner Korruption ſeinem Fauſt
recht und ſeiner Unterdrückung und Ausbeutung der Bürger und
Bauern beſeitigt und durch einen geordneten Staat erſetzt würde

Aber ſie hatten irrig angenommen daß die Schaffung einer Erb
monarchie und die Emporhebung des dritten Standes ausführbar
ſei Der Reichstag nahm zwar die Konſtitution welcher Fox und
Burke große Lobſprüche gezollt haben an aber der Adel verſchwor
ſich zu Tangowitz dagegen und zog den König zu ſich herüber Jn
Folge deſſen verließ auch Preußen welches jene Reform freund
lich aufgenommen hatte den polniſchen Staat und willigte in die
von Rußland vorgeſchlagene zweite Theilung

Kann an dieſen Vorgängen die Vaterlandsliebe eines Polen ſich
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erwärmen Bietet der mißglückte letzte Verſuch vom 3 Mai
1791 einen Anlaß zu frohem Erinnerungsfeſte Gehört nicht zu
ihm wie das Revers zum Avers der ſchmachvolle Tag des Ver
raths vom 14 Mai 1792 Die Bauern in Polen haben keinen
Grund eine Verfaſſung zu feiern die ihnen nicht zugute gekommen
iſt die Adeligen ſind auch heute von ihr nicht erbaut weil ſie der
Monarchie Kraft und den Bauern Rechte geben wollte alſo von
zwei Seiten die Willkür der Ariſtokratie bedrohte Die Gedenkfeier
am 3 Mai iſt eine ruſſiſche Lockſpeiſe mit welcher hoffentlich kein
Gimpel gefangen wird Freilich wird ruſſiſche Gewaltthätigkeit
auch in dieſem Falle den Vorwand zu neuer Mitzhandlung des
Volkes finden wenn ſie ihn haben will Die Polen haben An
ſpruch auf unſer Mitleid wenn auch nicht auf unſere Sympathie

Jn Preußen haben ſie das Anrecht auf gerechte und humane
Behandlung Maſſenaustreibungen werden ſich nicht wiederholen
Kein ſtaatsbürgerliches Recht wird den Polen verkümmert werden
Andererſeits haben ſie nicht unſer Vertrauen unſere Zuneigung ver
dient der preußiſche Staat hat nicht den Beruf die polniſche
Sprache zu pflegen das Beſtreben die deutſche Nationalität in den
gemiſchten Bezirken zu fördern darf nicht erlahmen Die Ankäufe
auf Grund des Hundert Millionen Geſetzes unternommen in einem
den Polen feindlichen Sinne aber materiell für dieſelben ſegens
reich müſſen fortgeſetzt werden aus Gründen der Landeskultur und
der Stärkung des in den theilweiſe polniſchen Landestheilen bereits
angeſeſſenen deutſchen Elements

Die Freundſchaftsverſicherungen von polniſcher Seite laſſen uns
ſo kalt wie die früheren Drohungen Die Bundesgenoſſenſchaft
gegen Rußland iſt ein leeres Wort die Redakteure der polniſchen
Zeitungen können keine Korporalſchaft geſchweige eine Armee aus
der Erde ſtampfen und die Polen in der deutſchen Armee werden
in einem Kriege gegen Rußland marſchiren mögen ſie wollen oder
nicht Ein Aufſtand im Gouvernement Warſchau kann unter Um
ſtänden uns angenehm ſein aber er wird von den Polen nicht aus
Liebe zu den Deutſchen unternommen ſondern nur aus heller Ver
zweiflung und Nothwehr

Die polniſche Preſſe iſt übrigens nicht einig Während ein
Theil die Loyalität des Abg v Koscielski welcher unſerer Armee
und Marine das äußerſte Wachsthum gönnt preiſt und ihn als
Muſterpreußen hinſtellt ſind andere Blätter mit dem Einlenken des
klerikal ariſtokratiſchen Abgeordneten und mehrerer ſeiner Freunde
nicht einverſtanden Aber alle finden daß wir nunmehr den Polen
alle Schlüſſel anvertrauen dürfen Das wird ſchwerlich geſchehen
Die Polen haben ihre Taktik geändert nicht ihre Geſinnung und
ihre Berather ſind jetzt wie vormals fanatiſche katholiſche Prieſter

Politiſche Aeberſiht
Deutſches Reich

Berlin 20 April Hofnachrichten Heute Morgen
arbeitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein und unternahm
darauf mit der Kaiſerin eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten
Auf der Rückkehr zur Stadt begab ſich der Monarch nach dem
Reichskanzlerpalais und hatte daſelbſt eine längere Konferenz mit

dem Reichskanzler v Caprivi Gegen Mittag konferirte der Kaiſer

mit dem Staatsminiſter und dem Staatsſekretär v Bötticher und
arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets Wirklichen
Geheimen Rath Dr v Lucanus

Graf Moltke hat von ſeiner ſtaunenswerthen Rüſtig
keit am vergangenen Sonnabend in Berlin wieder eine be
zeichnende Probe abgelegt Nachdem die Weihe und Nagelung der
neuen Feldzeichen in der Bilder Galerie vollzogen ſtand der Ein
undneunzigjährige länger als eine Stunde unten im Luſtgarten
um im Gefolge des Kaiſers der Parade beizuwohnen um zwei
dreiviertel Uhr erſchien der rüſtige Greis wieder in voller Gala
Uniform bei der Grundſteinlegung der Lutherkirche um dortſelbſt
ebenfalls ſtehenden Fußes bis nach der gegen vier Uhr erfolgten
Beendigung der Feier beizuwohnen und ſchon um fünf Uhr ſaß
Graf Moltke wieder an der Tafel im Weißen Saale des könig
lichen Schloſſes dort dem Feſtdiner beiwohnend Während jüngere
Militärs den Mantel aufgelegt ſtand der greiſe Marſchall während
der Feier der Grundſteinlegung trotz des kalten feuchten Wetters
ohne Mantel da als ob Grippe und Jnfluenza mit welchen ſo
viele andere Menſchen geplagt ſind für ihn nicht vorhanden ſeien
Das ganze Ausſehen Moltkes zeugt vom beſten Wohlbefinden und
ſelbſt die hohe Geſtalt zeigt ſich kaum merklich gebeugt

Dem kommandirenden General des 7 Armee
korps Herrn v Albedyll, hat der Kaiſer den erbetenen
Abſchied bewilligt mit dem Wunſche daß der hohe Militär noch
bis zum 1 Oktober an der Spitze ſeines Armeekorps bleibe

Zur politiſchen Lage ſchreibt die Poſt Gegen
über der in den letzten Tagen bemerkten Beunruhigung der öffent
lichen Meinung iſt es gleichſam eine Pflicht mitzutheilen daß
Mitte vergangener Woche an maßgebendſter Stelle die Verſicherung
gegeben worden daß der Friede weniger denn je bedroht ſei
und daß das Verhältniß mit Rußland ſo gut ſei wie ſeit langer
Zeit nicht

Das Herrenhaus hält die erſte Sitzung nach längerer
Pauſe am 23 April Auf der Tagesordnung ſtehen der Geſetz
entwurf betreffend die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften
für das Wuppergebiet über Abtretung von Gebietstheilen zwiſchen
Preußen und Meiningen über die Abänderung einiger Amts
gerichtsbezirke über Heranziehung von Fabriken mit Voraus

für den Wegebau in Schleswig Holſtein und Petitions
erichte

Die Kommiſſion des Herrenhauſes für die Vor
berathung einer Wegeordnung für die Provinz Sachſen
nahm heute die 88 54 faſt unverändert an

Den beiden Häuſern des preußiſchen Landtages
wird demnächſt eine Denkſchrift über die Entwickelung der
Fortbildungs und gewerblichen Fachſchulen in Preußen
vorgelegt werden Die Schrift wird da ſie für weitere Kreiſe von
Intereſſe iſt auch durch den Buchhandel zu beziehen ſein

Die Kompromißanträge zur Landgemeinde
ordnung ſind eingebracht von den Abgg Hobrecht Krauſe
Ritter v Zedlitz v Rauchhaupt und v Heydebrandt
Der Abg v Huene nnterſtützt von 30 Centrumsmitgliedern
hat eine Reihe eigener Anträge eingebracht welche die Stimm
rechtsvertheilung und den 8 14a anders regelt als im Ausgleich
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Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch immer blickte Max den Mann und die Zimmer

einrichtung verwundert an Der mit ihm vorgegangene
Wechſel war ihm unfaßlich er konnte noch nicht daran
glauben daß er dem ſicheren Tode entgangen in Freundes
Hut geborgen ſeiWer ſind Sie fragte er deshalb Was veranlaßt

Sie mir dem Jhnen ganz Fremden Theilnahme zu er
weiſen ſich einen Freund zu nennen

Wer ich bin ſollen Sie erfahren antwortete der
Zauberer Es liegt nicht in meiner Abſicht Jhnen gegen
über den Geheimnißvollen zu ſpielen Zuvor beruhigen Sie
ſich aber und nehmen Sie die Verſicherung daß Sie mir
deren dürfen Jch weiß mehr von Jhnen als Sie
enken

Sie kennen mich alſo
Jch kenne Sie und zwar nicht nur den Schauſpieler

Max Wallmann ſondern Ihre Herkunft Jhre Lebensgeſchichte
O Halten Sie ein rief Max erſchrocken
Wir ſind hier gänzlich unbelauſcht ſagte der Zauberer

ruhig dennoch will ich Sie nicht mit Thatſachen langweilen
die nicht in unmittelbarſter Beziehung zu dem ſtehen was
ich mit Jhnen zu beſprechen habe Alſo zur Sache Sie
ſuchen einen verborgenen Schatz die Million des Kommerzien
rathes von Benkendorf

Max machte eine Geberde des Staunens und Schreckens
Sie wiſſen war Alles was er hervorzubringen im Stande

war
Jch weiß Alles verſetzte der merkwürdige Mann mit

einer Ruhe und Einfachheit welche dieſen Worten die in
dem Munde eines Andern vermeſſen geklungen haben wür
den den Stempel der vollſten Glaubwürdigkeit aufdrückten

Jch weiß daß Sie ein gutes Recht auf dieſe Million oder
wenigſtens auf einen Theil derſelben haben und kürzlich
durch eine merkwürdige Verkettung der Umſtände in den
Beſitz eines der drei Täfelchen gekommen ſind die unerläß
lich zur Auffindung des Schatzes ſind

Der Schauſpieler neigte bejahend das Haupt Die Art
und Weiſe des Mannes wie ſeine genaue Kenntniß von
Dingen die er für Geheimniſſe ſeines Lebens gehalten
überwältigte ihn vollſtändig

Jn der Verfolgung Jhres Zieles werden Sie von
Menſchen gehindert denen jedes Mittel recht iſt die vor
keinem Verbrechen zurückſcheuen Man hat Jhnen Jhre
Tochter geraubt

Wiſſen Sie wo ſie ſie hingeſchleppt haben Können
Sie mir beiſtehen ſie aufzufinden ſie zu retten unterbrach
ihn Wallmann

Jch weiß es und werde Jhnen beiſtehen aber nicht ſo
gleich Sie kämpfen gegen gefährliche Feinde armer Freund
Ohne meine Dazwiſchenkunft würden Sie ihnen heute ſchon
zum Opfer gefallen ſein

Wie Sie waren es der mich aus dieſer Räuberhöhle
gerettet hätte der die Hand welche ſchon den Dolch gegen
meine Bruſt gezückt hatte ſchlaff herabſinken machte Aber
war mein Retter nicht ein Greis

Er erſchien als Greis aber ich war es meine Arme
trugen Sie aus jenem Ort des Schreckens

Mein Wohlthäter mein Retter rief Max und ergriff
ſeine Hand Wie ſoll ich Jhnen danken

Sie ſind mir keinen Dank ſchuldig entgegnete der
Zauberer Jn Jhren Feinden bekämpfe ich auch die mei
nigen was ich für Sie gethan und thun will thäte ich für
Jeden den ich der Verfolgung dieſer Böſewichte ausgeſetzt
ſähe Jch will fortan Jhr treuer Bundesgenoſſe ſein

er daß ich mich in alle dieſe Dinge noch nicht zu finden
vermag zu plötzlich zu unvermittelt iſt Alles über mich ge
kommen Es iſt mir als wären ſeit dem Augenblicke wo ich die
Räuberhöhle betrat Jahre vergangen und dann wieder er
ſcheinen mir alle Vorgänge wie Traumbilder die in wenigen
Minuten an unſerer Seele vorüberziehen Löſen Sie mir
das Räthſel was iſt wirklich geſchehen was iſt Traum

Alles was Sie erlebt haben war Wirklichkeit denn
der Schlaf der Sie vierundzwanzig Stunden lang an dieſes
Lager gefeſſelt hielt war tief und traumlos belehrte der
Zauberer Jch begreife Jhren Gemüthszuſtand vollkommen
und weiß daß ich von Jhnen nicht eher volles Vertrauen
erwarten darf ehe ich Jhnen nicht ein Bild meines Lebens
entrollt und Jhnen dadurch den Schlüſſel zu meinem Sein
und Handeln gegeben habe Hören Sie alſo meine Geſchichte
Doch zuvor erheben Sie ſich von Jhrem Lager und erfriſchen
ſich mit dem dortſtehenden Waſſer Jch werde einen Jmbiß
beſorgen hoffentlich haben Sie kein Bedenken mit mir zu
frühſtücken fügte er hinzu

Er erhob ſich von ſeinem Sitze ſchloß den Vorhang und
trat in die Mitte des Zimmers Drei mal ſtampfte er in
eigenthümlicher Weiſe mit dem Fuße drückte auf einen
unter dem Teppich verborgenen Knopf und langſam öffnete
ſich der Fußboden Wie von Geiſterhänden getragen hob
ſich daraus ein Tiſch empor der mit dem feinſten Porzellan
und Silbergeſchirr ſervirt und mit Allem beſetzt war was
zu einem guten Frühſtück gehörte und beſonders nach längerem
Faſten einem ausgehungerten Magen zuträglich war Die
Klappe ſchloß ſich wieder der Tiſch rollte ſich vor den Divan
Der Zauberer ſchlug den Vorhang wieder zurück und führte
ſeinen Gaſt zum Frühſtück

XIX
Die Erzählung des Zauberers

Max ſchüttelte verwundert den Kopf
Verzeihen Sie mein edler Freund und Retter ſagte

Nachdem der Zauberer ſeinen Gaſt mit Speiſe und
Trank verſehen und dieſer dem ihm vorgeſetzten Mahle mit
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geſchehen iſt von dem ſich die Mehrheit des Centrums durch
Huenes Führnnug ausgeſchloſſen hat Schließlich beantragen noch
die Abgg Kranſe v Zedlitz und v Heydebrand Kein
Stimmberechtigter darf in der Gemeindeverſammlung mehr als ein
Drittel aller Stimmen führen

Zum neuen Zuckerſtenergeſetz haben im Reichstage
die Abgg Graf Stolberg Wernigerode und Hultzſch kouſ
eine Reihe von Vorſchlägen eingebracht Der Entwurf über
welchen bisher keine Einigung erzielt werden konnte ſoll ſofort
nach der zweiten Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes im Plenum
des Reichstages zur Debatte kommen

Mehrere Briefe Emin Paſchas werden vom B
oeröffentlicht Darnnter befindet ſich einer vom 4 December v J
worin Emin erklärt falls Gravenrenth und Wißmann nicht
mehr kämen ſei ſeines Bleibens unicht da er perſönlich nur an
jene beiden gefeſſelt ſei Er theilt mit daß er viel Elfenbein ge
ſendet habe dieſe Reiſe ſei jedoch ſeine letzte Aus dem Schreiben
geht Emins Abſicht auf Stanleys Publikationen zu antworten
hervor Jn einem Ende März in Sanſibar eingetroffenen Schreiben
erſucht Emin Paſcha in Bagamoyo ein kleines Haus für ihn
bauen zu laſſen

Das Befinden des Miniſters Miquel giebt zu
Beſorgniſſen keine Veranlaſſung Er muß jedoch noch einige Tage
lang auf Geheiß ſeines Arztes das Zimmer hüten

Für das Offizierkorps der preußiſchen Armee
ſoll die Einführung eines granen Paletots anuſtatt des bis
herigen ſchwarzen in Ausſicht genommen ſein Zunächſt haben
wie Berliner Blätter melden einige Offiziere des Erſten Garde
regiments z F und des Kaiſer Alexander Garde Grenagdier
Regiments denſelben zur Probe angelegt

Zwiſchen den Vertretern deutſcher Rhedereien
und denen der Ruhrkohlen Jnduſtrie hat in Berlin eine

Einigung ſtattgefunden nach welcher die Kohlenliefernng für
die deutſchen Seeſchiffe durch die in ländiſchen Zechen
geſichert erſcheint

Ueber das Zeitnngsweſen iſt einem Aufſatze im
Poſtarchiv folgendes Bild zu entnehmen Nach dem Ausweis der
Zeitungs Preisliſte des Reichs Poſtamts für das Jahr 1891
welche 9882 Blätter und zwar 7082 Stück in dentſcher Sprache
und 2800 Stück in fremden Sprachen enthält hat die Geſammt
zahl der Blätter in den letzten 20 Jahren um 5189 Stück zuge
nommen Die Zahl der deutſchen Blätter in deutſcher Sprache
betrug Ende 1890 6206 an deutſchen Blättern in fremden Sprachen
gab es 137 darunter auch 3 in der Volapük Sprache Die be
deutendſte Znnahme hat in den letzten 10 Jahren die Zahl der
politiſchen Blätter erfahren

Braunſchweig 20 April Die hieſige Sozial Demo
kratie hat für den 1 Mai einige der größten Lokale der Stadt
gemiethet Es werden große Volksverſammlungen zur
Demonſtration für den Achtſtunden Arbeitstag und
ausgedehnte vergnügliche Veranſtaltungen vorbereitet und zwar
ſollen dieſe umfaſſenden Kundgebungen ſchon am Frühnachmittage
des 1 Mai beginnen

Elbing 20 April Der Ober präſident von Weſtpreußen
Herr v Leipziger iſt ſchwer erkrankt in der letzten Nacht
wichen die Aerzte nicht vom Kranukenbett Hänfige Erſtickungs
anfälle laſſen das Schlimmſte befürchten

Schleswig 20 April Von hervorragenden Männern der
verſchiedenſten Parteien wird mit Eifer und Erfolg die Gründung
eines ſich über ganz Schleswig Holſtein erſtreckenden Provinzial
Vereins augeſtrebt in welchem alle anti ſozialiſtiſchen
Elemente ſich zuſammenſchließen werden um der verderb
lichen Agitation der Sozialdemokraten in Stadt und
Land wirkſam entgegenzutreten und das Wohl des Arbeiter

rn in geiſtiger und leiblicher Beziehung zu heben und zu
fördern

Minden 20 April Auf Befehl des Generalkommandos
des 7 Armeekorps iſt den Mannſchaften der Garniſon die
fernere Uebernahme von Arbeiten hei der bürgerlichen Be
völkerung verboten worden um der Arbeiterſchaft die Ge
legenheit zum Verdienſt nicht zu ſchmälern Für die übrigen
Städte des Korpsbezirks wird wohl die gleiche Anordnung er
gangen ſein

Dortmund 20 April Jn einer geſtern in Caſtrop
ſtattgehabten von etwa 1000 Bergleuten beſuchten Verſammlung
wurde einſtimmig eine gegen die Pariſer Kongreßbeſchlüſſe
gerichtete Reſolution angenommen

Eſſen a d Ruhr 20 April Seit heute Morgen be
findet ſich infolge einer geſtrigen Bergarbeiterverſammlung
in welcher die Führer Schöttker und Ballmann heftige Reden
hielten auch die Belegſchaft des Schachtes Müller von der Zeche
Vereinigte Sellerbeck bei Mülheim a d Ruhr im Ausſtand

Auf Schacht Müller fnhren heute Morgen nur 29 Mann an
auf Schacht Carnall 63 Mann Die geſtrige in Steele a d
Ruhr ſtattgehabte Verſammlung der Belegſchaft der Zeche Ein
tracht Tiefbau verlief infolge einer Nede Brodams der über

dem Appetit eines Menſchen zugeſprochen hatte der länger
als ſechsunddreißig Stunden aller Nahrungsmittel entbehrt
nahm er aus einem Käſtchen von Schildpatt mit Gold aus
gelegt eine aus dem feinſten türkiſchen Tabak gedrehte
Cigarrette bot dem Schauſpieler ebenfalls eine und nach
dem beide ſie an einer wohlriechenden Kerze die zu dieſem
Zwecke auf dem Frühſtückstiſche braunte angezündet hatten
begann dann der Wirth ſeine Erzählung

Jch bin der Abkömmling eines alten ſchleſiſchen Grafen
geſchlechtes das der katholiſchen Kirche treu geblieben iſt
Als jüngeren Sohn beſtimmte mein Vater mich für den
geiſtlichen Stand während meinem älteren Bruder die Güter
welche Majorat ſind zufallen ſollten Jch hatte durchaus
keine Neigung für den mir zugedachten Beruf wagte aber
nicht meinem Vater offen entgegenzutreten und bat ihn nur
mich nicht wie dies aufänglich ſeine Abſicht war
in ein Jeſnitenſeminar zu ſchicken ſondern mich meine
Studien auf weltlichen Univerſitäten machen und erſt ſpäter
in die geiſtliche Laufbahn treten zu laſſen

Mein Vater wollte Anfangs von dieſem Plane der ihm
zu weit ab von dem mir vorgezeichneten Wege zu liegen
ſchien nichts hören Mit dem Beiſtande meiner Mutter ge
lang es mir jedoch ihn meinen Wünſchen geneigt zu machen
um ſo mehr als auch unſer Hauskaplan und Beichtvater
ihm zu verſtehen gab es dürfte beſſer ſein einem Geiſte
und Temperamente wie ich beſitze erſt die Gelegenheit zum
Austoben zu verſchaffen die Kirche werde dadurch höchſt
wahrſcheinlich ein ſtreitbareres und gefügigeres Werkzeug an
mir gewinnen als wenn man mich ohne mich die Weltluſt
kennen zu lernen ſogleich in die engen Mauern eines Konviktes
wänge

So kam ich denn auf das katholiſche Gymnaſium zu
Breslau und beſuchte nach abgelegtem Abitnrientenexamen
die dortige Univerſität

Trotz aller Verirrungen die ich zu berichten haben werde

ſeine Thätigkeit auf dem internationalen geren o in Paris
berichtete ebenfalls ſtürmiſch Hente fuhren auf Schacht 1 ge
nannter Zeche 101 Mann auf Schacht 2 unr 44 Mann an
Sonſt herrſcht im ganzen Oberbergamtsbezirk Ruhe S

Neuſtadt a 20 April Auf dem geſtrigen frei
ſinnigen Parteitage der Pfalz erfolgte die endgiltige Kou
ſtituirung des Geſammtvereins und die Wahl eines zwölfgliedrigen
Ausſchuſſes Dr Wolf Wachenheim wurde Vorſitzender Jn dem
gefüllten großen Saale ſprach ſodann Abg Harmening über
die Aufgaben der freiſinnigen Partei nuter theilweiſe ſtürmiſchem
Beifall Redner ſtreifte die geſammte innere Politik den Welfen
fonds und die Wahl Bismarcks

OeſterreichUngarn
Wien 20 April Der Kaiſer empfing heute das neu

gewählte Präſidinm des Abgeordnetenhauſes
Die Jungecezechen beſchloſſen nach Ablehnung einer

eigenen Adreſſe für den polniſchen Adreßentwurf zu ſtimmen
Die Montagrevne benntzt dieſen Beſchluß um der Linken ins
Gewiſſen zu reden daß ſie von einer eigenen Adreſſe abſtehen ſoll
damit die Regierung nicht genöthigt werde auf den mit den Jung
ezechen wieder herzuſtellenden eiſernen Ring zurückzugreifen

Jaworski theilte im Polenklub mit der Miniſterpräſident
habe der Deputation wegen Geſtattung der Centenarfeier
der volniſchen Verfaſſung vom 3 Mai erklärt die Regierung wolle
die Feier geſtatten wenn dafür geſorgt würde daß die öffentliche
Ordnung nicht geſtört werde

Der deutſch öſterreichiſche Handelsvertrag wird
Mittwoch unterzeichnet werden

Exkönig Milan traf geſtern Abend in Wien ein und
begiebt ſich nach zweitägigem Aufenthalt nach Paris

Reichenberg 20 April Jn Folge des Beſchluſſes des
nordböhmiſchen Jnduſtrievereins am erſten Mai nicht frei
zugeben beſchloſſen geſtern 680 Firmen des reichenberger Be
zirks dieſen Beſchluſſe beizutreten

Jtalien
Rom 20 April Die Regierung wird morgen anlaßlich

der Diskuſſion über die Abſchaffung der Liſtenuwahl die Ver
trauensfrage ſtellen

Der Popolo Romano räth dem amerikaniſchen Ge
ſandten abzureiſen und bemerkt ironiſch es müßte unter
t Würde ſein fortan als einfacher Geſchäftsträger hier zu

eben

Frankreich
Paris 20 April Die Liga der Antipatrioten

hat wie geſtern mitgetheilt ward 5000 anarchiſtiſche Auf
rufe in den Kaſernuen vertheilt Der Schluß des Aufrufs lantet

Vereint Euch zuſammen mit nus anf den Straßen und kämpfet
für unſere Freiheit Tod der Regiernng Hoch die Anarchie
Hoch die Revolntion Nieder mit der Armee

Jn der hentigen Sitzung des Budget Ansſchuſſes wurde
feſtgeſtellt daß das Defizit Tontins 25 Millionen veträgt
obgleich erſt im verfloſſenen November 18 Millionen zur Regelung
der Finanzlage der Kolonie bewilligt worden ſind

Anläßlich der Enthüllung eines Denkmals legte Ferry
dar daß der gegenwärtige Umſchwung des Klerus zu Gunſten
der Republik gefährlich ſei und ermahnte von der Haltung
gegenüber dem Klerus nicht abzuweichen und an dem Schulgeſetz
nicht zur rühren

Der italieniſche Geſandte in Waſhington Fava
a hente hier ein und wird morgen Abend nach Rom weiter
reiſen

Marſeille 20 April Die Sozialiſten organuiſiren
für den 1 Mai eine große Kundgebung Die Deputirten
und Senatoren ſowie der Maire von Marſeille ſollen erſucht
werden die Demonſtranten auf dem Stadthanſe zu empfangen

Großbritannien
London 20 April Jn einer geſtern von 10 000 Perſonen

beſuchten Verſammlnug in Jrifhtown erklärte Parnell
durch die Bodenankaufsbill würde die Ackerpacht um 40 pCt
vermindert Er tadelte auch die Partei Mac Carthy weil ſie den
Antrag Morleys unterſtützt

Reuters Bureau meldet aus Capetown von hente nach
einer Privatdepeſche des Journals Cape Times von der Delagoa
Bai hätten die Portugieſen auf den Dampfer Agues
welcher Goldgräber für die Willonghby Expedition nach dem
Maſhonaland an Bord hatte geſchoſſen und die der Expedition
gehörigen Kanonen und Ladung weggenommen

Rußland
Petersburg 20 April Wie hier verlautet ſoll der Bruder

des Zaren Großfürſt Wladimir zum Generalgonverneur
von Polen ernannt werden

Jn der geſtrigen Sitzung des ſlawiſchen Wohlthätig
keitsvereins wurde der hieſige amerikaniſche General

kann ich mir das Zeugniß geben daß ich ein fleißiger
Schüler und kein träger Student war Freilich trieb ich
das Studium um deſſentwillen man mich zur Univerſität
geſchickt hatte die Theologie blutwenig Je mehr ich mich
damit zu beſchäftigen ſuchte deſto mehr ward mir dieſe
Wiſſenſchaft zuwider Jch fühlte mich unwiderſtehlich zu
den Naturwiſſenſchaften hingezogen trieb mit Eifer Chemie
Aſtronomie Botanik und die damit verwandten Wiſſen
ſchaften und immer feſter wurde in mir der Entſchluß nie
mals Prieſter zu werden ſondern mich nur gänzlich meinem
Lieblingsfache zu widmen Mein Vorbild war Alexander
von Humboldt Gleich ihm wollte ich das mir zufallende
väterliche Erbtheil benutzen um große Reiſen und neue Ent
deckungen zu machen

Nachdem ich ein Jahr in Breslau ſtudirt hatte theilte
ich meinem Vater die veränderten Beſtimmungen die ich
über meinen Lebenslauf getroffen hatte mit und bat ihn
um die Erlaubniß und die Mittel nach Berlin gehen und
dort meine Studien fortſetzen zu dürfen

Seine Antwort war die Weiſung mich binnen acht
Tagen nach dem Prieſterſeminar zu Paderborn zu begeben
und dort mein Noviziat anzutreten

Jch machte Gegenvorſtellungen bat flehte drohte es
half Alles nichts Tolle Streiche würde man mir die Hülle
und Fülle nachgeſehen haben die hätten das verirrte Schaf
renmüthig in den Schooß der allein ſeligmachenden Kirche
geführt und es zu einem blinden Werkzeug der Hierarchie
gemacht aber das Studium der Naturwiſſenſchaften durfte
nie und nimmer geduldet werden Unſer Beichtvater hatte
meinem Vater auseinandergeſetzt daß der Pfad den ich be
treten mich ſchnurſtracks zum Abfall von unſerm Glauben
und ins zeitliche und ewige Verderben führen müſſe und ihm
das Gewiſſen geſchärft ſein ganzes väterliches Anſehen und
wenn nöthig Strenge und Härte zu gebrauchen um mich
von dem Jrrwege zurückzubringen Fortſetzung folgt
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konſul Crawford zum Ehrenmitgliede ernannt Der
Präſident des Vereins Graf Jgnatjew hob hervor daß man
Crawford dieſe Auszeichnung erweiſe weil er ſtets beſtrebt geweſen
ſei in ſeinen Aeußerungen und Mittheilungen über ruſſiſche Dinge
Rußland Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen

Orient
Athen 20 April Die Blätter berichten über Unruhen

auf Corfu die ſich gegen die dort anſäſſigen Jnden richteten
Die Erregung ſoll auf das Auffinden des Leichnams eines
ermordeten jungen Mädchens im Judenviertel zurückzuführen
ſein Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſei eine militäriſche Ver
ſtärkung nach Corfu abgegangen

Amerika
Galveſton 20 April Präſident Harriſon äußerte

geſtern in einer Verſammlung er könne ſich nicht damit zufrieden
erklären daß die Nationen Europas faſt den geſammten
Handel von Südamerifka ſich angeeignet hätten dieſen Han
del der aus Gründen der Nachbarſchaft und wegen der Zuneigung
die ganze monarchieloſe amerikaniſche Welthälfte mit einander
verbinde der Natur nach der nordamerikaniſchen Union gehöre
Er halte es für wahrſcheinlich daß dem Gegenſeitigkeitsverktrage
mit Braſilien noch andere derartige Verträge mit den Ländern
Central und Südamerikas folgen würden und er verſpreche ſich
Großes von der Fertigſtellung des Kanals von Nicaragua

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

71 Sitzung

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 20 April

111 Uhr Das Haus tritt ſofort in die dritte Berathung der
neuen Landgemeindeordnung ein Jn der Generaldebatte nimmt
das Wort

Der Abg v Kröcher konſ der ſich lediglich für ſeine Perſon
nicht im Namen der konſervativen Partei gegen die Vorlage erklärt
da für dieſelbe kein Bedürfniß vorhanden ſei Es ſcheine als ob das
Volk wider ſeinen Willen durch Theorien und Geſetze vom grünen
Tiſche her glücklich gemacht werden ſolle Allerdings ſei ja die Regier
ungsvorlage durch die Beſchlüſſe der Kommiſſion und der zweiten
Leſung weſentlich verbeſſert allein für einen konſervativen Mann ſeien
auch dieſe Beſchlüſſe unannehmbar Kein konſervativer Mann im Lande
mit Ausnahme der Mitglieder der konſervativen Fraktion werde dieſer
Vorlage zuſtimmen können Redner ſucht dann an einer Reihe von
Beiſpielen die nachtheiligen Wirkungen einzelner Beſtimmungen der
Vorlage namentlich der Zuſammenlegung der Gemeinden darzulegen
Er wird für alle Abänderungsanträge ſeiner Partei ſchließlich aber
gegen die ganze Vorlage ſtimmen

Abg Gneiſt erklärt daß die nationalliberale Partei geſchloſſen für
die Vorlage ſtimmen wird Redner giebt ein Bild von der ſozialen
Entwickelung des Bauernſtandes um aus dem Verlaufe dieſer Ent
wickelung namentlich durch Vergleich mit den einſchlägigen Verhält
niſſen in anderen Staaten den Nachweis von der Nothwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der in der Vorlage angeſtrebten Reformen derr

Abg v Chemiecki Pole bleibt total unverſtändlich er ſoll ſich
für den Geſetzentwurf ausgeſprochen haben

Abg Barth freiſ erklärt ſich für die Vorlage Redner fürchtet
nicht daß die Selbſtverwaltung durch die Vorſchriften der Vorlage
Schaden leiden werde Die Wirkungen der Zweckverbände deren Nütz
lichkeit nicht zu verkennen ſei würden ſich zwar in den erſten Jahren
ihres Beſtehens noch nicht überſehen laſſen ſich aber ſpäter als ſehr
heilſam erweiſen Die Regelung des Stimmrechts iſt in einer Weiſe
die den auseinandergehenden Meinungen aller Parteien gerecht zu
werden ſich bemüht erfolgt Die freiſinnige Partei werde ſich bemühen
denjenigen Anträgen in der dritten Leſung Annahme zu verſchaffen
welche von der Vorlage ſich am wenigſten entfernen

Abg Rickert freiſ Auf dem Boden der kommunalen Arbeit
können ſich alle Parteien die Hand reichen und deshalb wünſchen auch
wir das Zuſtandekommen dieſer Vorlage Wir ſtellen gern eine Reihe
von Reformen zurück um dem Entwurf eine ſchnellere Erledigung zu
geben Bedauerlich iſt es daß in der konſervativen Partei ſo gar nichts
von Patriotismus zu bemerken iſt wo es ſich um ſolche Reformen
handelt da ſind die Liberalen doch ganz anderen Sinnes geweſen
Jetzt wo die konſervative Partei geſättigt iſt ihre Zölle und Liebes
gaben hinter ſich hat da ertönt das merkwürdige Quieta non moyere
vom Fürſten Bismarck der vielleicht ſelbſt am meiſten gegen dieſen
Satz gehandelt hat Sehr richtig Die Ausführung der Vorlage
werde freilich durch die beſte Formulirung nicht geſichert dazu ſeien
Leute nöthig die den Geiſt der Vorlage erfaſſen und auszuführen
Willens ſind Die freiſinnige Partei werde trotz vieler Mängel der
Vorlage zuſtimmen

Miniſter Herrfurth unterſcheidet objektive und ſubjektive Ein
wendungen gegen die Vorlage beide ſeien unbegründet Die be
ſtehenden Verhältniſſe ſeien unhaltbar das ergeben die noch jetzt täglich
beim Miniſterium eingehenden Geſuche um Errichtung ſelbſtſtändiger
Gutsbezirke welche vom Kreisausſchuſſe und vom Regierungspräſidenten
befürwortet ſind Solchen Verhältniſſen kann man nicht mit der
Selbſtgenügſamkeit eines egoiſtiſchen Quieta non movere begegnen
Die freiſinnige Partei habe in anerkennenswerther Zurückhaltung keine
Aenderungen beantragt wäre das geſchehen ſo würde man den Ab
ſtand kennen gelernt haben der zwiſchen einer freiſinnigen Land
gemeinde Ordnung und der Vorlage beſteht Redner bedauert die
Gegnerſchaft der von ihm ſehr geſchätzten Fraktion von Meyer Arns
walde hofft aber doch auf eine möglichſt einſtimmige Annahme der
Vorlage

Abg v Rauchhaupt konſ Die konſervative Partei ſtimme
aus voller ſachlicher Ueberzeugung für die Vorlage ſie halte feſt an
dem Satze Quieta non movere aber wenn die Regierung ſolche Dinge
eingeführt habe dann ſei es Pflicht der Konſervativen die Tragweite
ſolcher Reformen auf ihre Nothwendigkeit hin zu prüfen Die konſer
vative Partei habe ihren ernſten Willen der Vorlage gegenüber in den
letzten beiden Tagen bewieſen indem ſie ihre Hand den Liberalen ent
gegenſtreckte und das Zuſtandekommen der Vorlage ſicherte Die Aen
derungen unſeres Verwaltungsrechtes ſind ſo zahlreich daß es nöthig
iſt ſie auf ein Minimum zu beſchränken nach dem Jnkrafttreten der
Einkommenſteuer wird auch eine Aenderung dieſer Vorlage unvermeid
lich ſein Trotzdem ſind wir der Meinung daß die Vorlage im Lande
marſchiren kann und marſchiren wird und deshalb ſtimmen wir für
die Vorlage

Abg Cremer Teltow wildkonſ hat eine Reihe von Anträgen
für die 3 Leſung eingebracht welche die Verhältniſſe der großen Vor
orte regeln ſollen er empfiehlt die Annahme dieſer Anträge

Abg Frhr v Huene Ctr findet das zu Tage getretene Ent
gegenkommen der Nationalliberalen gegenüber den Konſervativen ſehr
weitgehend vom Standpunkte der Erſteren Mit Ausnahme des
Stimmrechts würde das Centrum dieſelben Zugeſtändniſſe gemacht
haben Jm Uebrigen werde auch das Centrum in der Lage ſein für
die v e Vorlage zu ſtimmen und ſo den Wunſch des Herrn Miniſters
zu erfüllen

Die Generaldebatte wird geſchloſſen Jn der Spezialberathung
wird zunächſt nach längerer Berathung ein Antrag Richter dfr zu
8 1 abgelehnt wonach Landgemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern
die Annahme der Städteordnung nicht verſagt werden kann und auch
Städte mit Genehmigung der an ihre Verfaſſung ohne kolle
gialiſchen Gemeinde Vorſtand einrichten können

Die S 2 bis 13 werden mit einigen lediglich redaktionellen Aen
derungen genehmigt S 14 beſtimmt die Beibehaltung der beſtehenden
Maßſtäbe für die Gemeindeabgaben bis zum Zuſtandekommen eines
Kommiſſionsſteuer Geſetzes Der Paragraph wird an dieſer Stelle
geſtrichen und ſoll ſpäter als S 146 unter den Uebergangsbeſtimmungen
der Vorlage fungiren

Sodann wird die weitere Berathung der Landgemeindeordnung auf
Dienstag 11 Uhr vertagt
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Halle 21 April
4 Vor 40 Jahren am 28 April 1851 wurde der damals neu

angelegte Friedhof am Roßplatze feierlich eingeweiht Die Theil
nehmer begaben ſich vom damaligen Pferdehändler Lözins ſchen Grund
ſtücke Stadt Wien ſpäter Reitbahn jetzt Walhallatheater unter
Vortritt der Geiſtlichen aller hieſigen Kirchen geführt vom Oberbürger
meiſter Bertram und dem Stadtverordnetenvorſteher dann dem da
maligen Direktor der Franckeſchen Stiftungen Profeſſor Dr Hermann
Agathon Niemeyer an der Spitze der Geiſtlichen der Stadtſuperinten
dent Profeſſor Dr Franke in geordnetem Zuge nach der neuen Be
gräbnißſtätte wo die Feier mit Geſang des Chorals Selig ſind des
Himmels Erben eingeleitet wurde während das Gelänt der Glocken
von allen Kirchthürmen ertönte Der Stadtſuperintendent Profeſſor
Dr Franke hielt die Weiherede und mit allgemeinem Geſang des
Chorals weiß an wen ich glaube ward die ernſte Feier beſchloſſen
Das erſte Begräbniß auf jenem Friedhofe fand am 7 Mai 1851 ſtatt

Veſtätigung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die Wahl
des bisherigen ordentlichen Lehrers am Friedrichs Gymnaſium zu
Berlin Dr Albrecht Thaer zum Direktor der Realſchule in Halle a S
beſtätigt worden

Jrren und Nervenklinik Am geſtrigen Tage fand die Er
öffnung der neuen Jrren und Nervenklinitk am Mühlrain und mit
ihr die Verlegung der in dem Proviſorinum an der Magdeburgerſtraße

Kranken 44 an der Zahl nach dem neuen
eim ſtatt

Die ſtädtiſchen Spreugwagen ſind jetzt auf 12 Stück ver
mehrt und haben ſtatt des früheren rothen Anſtrichs ein hübſches
dunkelgrünes Aeußere mit dem Stadtwappen und der Wagenzahl in
weißer Farbe erhalten Jene anſehnliche Wagenmenge wird wohl eine
vollſtändige Beſprengung aller hieſigen Straßen ermöglichen

d Zur Wohnungéfrage Durch die Revierpolizeibeamten wer
den z Z amtliche Erhebungen angeſtellt über die Anzahl der für den
Oſtertermin leergebliebenen Miethswohnungen und Geſchäftsläden Jm
Oktober ſollen ſich dieſe Erhebungen wiederholen

d Der Volksbildungéverein hielt geſtern im Aichamt eine
Verſammlung ab in welcher der Vorſitzende Herr Findeiſen an der
Hand von Aufzeichnungen einen Vortrag über die Wohnungsfragehielt Herr Dr Richter gab einige Skizzen über die Halleſche Woh

nungsfrage unter ſpezieller Erwähnung der hiſtoriſchen Begründung
der Aſylhäuſer der Vereinsſtraßen c Die Verſammlung ſprach die
Anſicht aus daß auch in Halle die Bildung einer Genoſſenſchaft zur
eigenthümlichen Erbauung von Arbeiterwohnungen unter Hinzuziehung
aller Stände zu erſtreben ſei

Maſern Aus Tornau Saalkreis wird uns unterm 19 d M
geſchrieben Schon ſeit 8 Tagen vor Oſtern lagen am hieſigen Orte
mehrere Kinder an den Maſern darnieder Mit dem neuen Schuljahre
kamen dieſelben als geſund wieder zur Schule einige andere Kinder
wurden dagegen als krank gemeldet Jetzt hat die Krankheit dermaßen
um ſich gegriffen daß nur 8 Kinder eines Morgens in der Schule
erſchienen alle übrigen wurden als krank bezeichnet Daraufhin iſt
jetzt die Schule geſetzlich geſchloſſen worden Jm ganzen Dorfe ſcheint
man i lebendig begraben zu ſein denn alle Fenſterläden und Rouleaux
ſind geſchloſſen reſp herniedergelaſſen und keine Kinderſtimme dringt
uns ans Ohr man kann das ganze Dorf durchwandern und man
bekommt kein Kind zu fehen

Kaiſer Säle Jnfolge des Bettages bleiben die Kaiſer Säle
heute Dienstag und morgen Mittwoch geſchloſſen Donnerstag findet
die nächſte Vorſtellung ſtatt und werden bei dieſer fämmliche Künſtler
welche Sonntags mit bedeutendem Erfolge debütirten wieder auftreten

Geldrolle vermißt Dem Fleiſchermeiſter T in der Fleiſcher
gaſſe ſind bis zum 18 d Mts aus einer unverſchloſſenen Ledertaſche
150 Mk in einer Rolle abhanden gekommen Der Verluſt wurde erſt
an genanntem Tage nach beendetem Wochenmarktgeſchäft entdeckt Ob
d Geld geſtohlen worden oder verloren gegangen läßt ſich noch nicht
behanupten

Des Diebſtahls verdächtig Dem Kaufmann H in der Poſt
ſtraße wurden vorgeſtern aus verſchloſſener Kaſſe gegen 30 Mk ent
wendet Verdächtigt iſt der Laufburſche der ſich beim Reinigen
der Ladenſtube den frei daliegenden Kaſſenſchlüſſel zu verſchaffen ge
wußt und einen unbewachten Augenblick zum Diebſtahl benutzt haben
muß Er iſt ſeit dieſer Zeit verſchwunden

Eine erhebliche Verletzung am rechten Handgelenk zog ſich
geſtern Abend ein in der Streiberſtraße wohnhafter Reſtaurateur
dadurch zu daß er im Streite eine Fenſterſcheibe zertrümmerte

Ein blutiges Ende fand in der verfloſſenen Nacht ein Skat
ſpiel dem ſich drei Brüder von hier in einem hieſigen Reſtaurant
hingegeben hatten Zwei derſelben geriethen plötzlich in Streit und
als der dritte den letzteren ſchlichten wollte erhielt er einen tiefen
Meſſerſtich in den linken Oberarm Der ſchwer verletzte Mann
re dergefelle von hier mußte nach der königl Klinik gebracht

werden
Ladenkaſſe beſtohlen Aus der Ladenkaſſe des Verkaufslokals

des Seilermeiſter S in der gr Märkerſtraße wurden geſtern Abend
in der Zeit zwiſchen 9 und 210 Uhr gegen 5 Mk Geld geſtohlen
während der Beſitzer nur kurze Zeit das Ladenzimmer verlaſſen hatte
Bei ſeiner Rückkehr fand er das Ladenfenſter offen ſtehend und iſt
der Dieb jedenfalls durch daſſelbe in den Laden und aus demſelben

elangtſog Serbrannt In der ſchen Eiſen gießerei in der Schimmel
ſtraße kam geſtern Nachmittag ein bedauerlicher Unfall vor Zwei
Arbeiter transportirten eine mit flüſſigem Eiſen gefüllte Pfanne
einer der Männer glitt plötzlich aus und ein Theil des Jnhalts der
Pfanne ſpritzte an dem Rücken des anderen Trägers empor Die
Kleidungsſtücke deſſelben geriethen dabei ſofort in Brand und
mußten dem Manne vom Körper S werden Der Unglückliche
hat am Rücken nicht unerhebliche Brandwunden erlitten und mußte
mittelſt fahrbaren Krankenkorbes der königl Klinik zugeführt werden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 20 April

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde die erneut eingegangene
Petition des V kommunalen Wahlbezirks Vereins betreffend die
Uebernahme der Straßenreinigung durch die Stadtverwaltung
der Petitions Kommiſſion überwieſen nachdem Herr Oberbürger
meiſter Staude erklärt hatte daß der Magiſtrat noch an ſeiner früheren
Auffaſſung feſthalte daß gegenwärtig die Erfüllung des Verlangens
noch nicht durchführbar ſei Nachdem behufs Freilegung der Straße
b des öſtlichen Bebauungsplanes zwiſchen der Delitzſcherſtraße
und dem ſtädtiſchen Schlachthaus Grundſtück die Stadt bereits käuflich
die von den Plänen der Herren Beyer und Friedrich zur Straße ent
fallenden Trennſtücke erworben hatte bleiben nun noch zu erwerben
die Trennſtücke von den Plänen des Rittergutsbeſitzers Kobe des
Fabrikanten Scheller des Maurermeiſters Kuhnt der Geſchwiſter
Boltze des Kaufmanns Lüttig des Kaufmanns Peril und der
Francke ſchen Stiftungen welche ſämmtlich mit Ausnahme der bei dem
Straßenbau nur in geringerem Maße in Betracht kommenden Geſchwiſter Boltze ihre Vereltwilligkeit erklärt haben das Straßenland
thatſächlich ſofort zur Verfügung zu ſtellen Die Entſchädigungsfumme
für das geſammte Straßenland ſoll alsbald im Wege der Enteignung
feſtgeſtellt werden weshalb der Magiſtrat die Verſammlung erſuchte
einzuwilligen daß hinſichtlich der ſämmtlichen vorgenannten zur Straße
eutfallenden Terrainſtücke das Enteignungsverfahren eingeleitet wird
Mit dem Hoſpital St Cyriaci und Antonii welches auch Land zur
Straße abzutreten hat wird demnächſt ein beſonderes Abkommen zu
treffen ſein Die Verſammlung war mit dem Verlangen des Magiſtrats
einverſtanden Ferner legte der Magiſtrat die Entwürfe der mit
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den Kaufleuten und Fabrikanten nann Emil Schultze und Auguſt

n Schultze vereinbarten Verträge über den Ausbau eines
Theiles der Südſtraße und des auf dem ehemaligen Scharre ſchen
Grundſtücke gelegenen Theiles der Thomaſiusſtraße zur Ge
nehmigung vor und beantragte gleichzeitig die für den Ausbau der
Thomaſiusſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und dem vormals Scharre ſchen
Ackerplane ſtadtſeitig zu tragenden Koſten in Höhe von 5000 Mk
à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligen zu wollen
Die Vorlage wurde mit einigen Abänderungsvorſchlägen der Bau
kommiſſion welch letztere übrigens der Anſicht war daß die Koſten
ſumme vorgenannte Höhe nicht erreichen ſondern etwa 3600 Mk be
tragen würde indem ſich bei der Kanalherſtellung ohne Zweifel Er
ſparniſſe ermöglichen ließen angenommen Die Anſchläge für die
im Kämmerei Etat für 1891/92 unter Titel X C d pos 2 3 5
6 9 16 vorgeſehenen Pflaſterungen und Trottoiriſirungen
wurden genehmigt Die pos 4 7 8 hatte der Magiſtrat zurückgezogen
da die Baukommiſſion dazu einige Abänderungsvorſchläge gemacht hatte
Unter Zurückziehung der Vorlage vom 22 Auguſt 1890 veantragte der
Magiſtrat in Sachen des Neubaues des Poſtgrundſtückes bei der
Verſammlung man wolle 1 den in einem Entwurfe vorgelegten mit
dem Reichs Poſt und Telegraphen Fiskus abzuſchließenden
Vertrag genehmigen 2 mit der Regulirung der öſtlichen Flucht
linie der Poſtſtraße nach Maßgabe der ſich aus dem Vertrage ergeben
den Begrenzung der Poſtſtraße und 3 mit der Durchführung der Hagen
ſtraße nach der dem Vertragsentwurfe angefügten Zeichnung ſich im
Prinzip einverſtanden erklären Jm Jntereſſe der von der Poſtverwal
tung lebhaft gewünſchten Beſchleunigung der Angelegenheit hatte der
Magiſtrat davon abgeſehen die für die förmliche Einleitung des Ver
fahrens zur Feſtſtellung der Fluchtlinien erforderlichen Zeichnungen
anfertigen zu laſſen Er behielt ſich aber vor eine entſprechende Vor
lage demnächſt zu machen Nach den Bedingungen der zurückgezogenen
Vorlage ſollte a ein Terrainſtück vor der Nordfront des jetzigen Poſt
gebäudes der Stadt unentgeltlich zufallen b am Martinsberge hatte
die Stadt zur Regulirung dieſer Straßenſtrecke 804 qm zu je 36 Mk
c zur Durchführung der Hagenſtraße reſp Verbindung des Martins
berges mit der Rathhausgaſſe ca 800 qm à 110 Mk zu erwerben
Dieſe Forderungen hatte damals die Baukommiſſion in Anbetracht der
finanziellen Lage der Stadt nicht vertreten zu können geglaubt da
dadurch zunächſt ein Aufwand von über 117,000 M erforderlich ge
weſen würe Anders geſtaltet ſich dies nach der jetzigen Vorlage da
unter Beibehaltung von a und b mit Bezug auf e nur ca 500 qm zu
je 36 Mk zu erwerben ſind Mit Einrechnung ſelbſt des für den
Erwerb des zur Straße an der Front des Poſtgrundſtückes an der
Poſtſtraße abzutretenden Terrains 138 qm zu je 140 Mk zu
machenden Aufwandes würde die Stadt nur im Ganzen ca 66,000 Mk
zu zahlen haben Die Baukommiſſion befürwortete die jetzige Ma
giſtrats Vorlage als für die Stadt durchaus vortheilhaft und erſuchte
gleichzeitig um Annahme von vier von ihr geſtellten Amendements
Da ſich auch die Finanzkommiſſion für die Stellungnahme der Bau
kommiſſion ausgeſprochen und der Magiſtrat mit den Vorſchlägen dieſer
Kommiſſion einverſtanden war ſo entſchied ſich auch die Verſammlung
nach dieſer Richtung Nach dem Beſchluſſe der Verſammlung vom
20 Januar 1890 hatte der Magiſtrat die Frage der Beibehaltung der
Doppelgräberin Erwägung gezogen Da die angeſtellten Verſuche er
geben haben daß durch die inzwiſchen angelegte verbeſſerte Drainage
der Untergrund bis zu einer Tiefe von 2,8 Meter vollſtändig trocken
gelegt iſt ſo hatte der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Kom
miſſion für das Begräbnißweſen die Beibehaltung der Doppelgräber
für unbedenklich halten müſſen und keinen Anlaß gefunden eine die
Beſeitigung der Doppelgräber bezielende Abänderung der Begräbniß
ordnung zu beantragen Die Verſammlung nahm hiervon Kenntniß

Die Königliche Eiſenbahn Verwaltung hatte ihre Zu
ſtimmung zur Verwendung der Electrieität bei der Einfahrt
der Stadtbahn in den hieſigen Bahnhofsvorplatz reſp bei
dem Paſſiren der Delitzſcherſtraßen Ueberführung davon abhängig ge
macht daß die Stadt vertragsweiſe verſchiedene Garantien gegen Stö
rungen und Schädigungen durch den Starkſtrom übernimmt Der
Magiſtrat hielt dieſe Forderungen nicht für unbegründet hatte aber
ſelbſtverſtändlich für die ſtadtſeitig zu übernehmenden Verpflichtungen
wiederum Deckung bei der allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft dadurch
geſucht daß er dieſer die Haftung für eine event Jn anſpruchnahme der
Stadt kontraktlich auferlegt hatte Die infolge deſſen mit dem König
lichen Eiſenbahn Betriebsamt Wittenberge Leipzig und der allgemeinen
Electricitäts Geſellſchaft in Berlin vereinbarten beiden Vertragsentwürfe
legte der Magiſtrat der Verſammlung mit dem Erſuchen vor ſich
ihrerſeits mit dem Abſchluſſe derſelben einverſtanden zu erklären
Dies geſchah

Aus Nah und Feru
Halberftadt 20 April Ein reiches Geſchenk iſt unſerer

Stadt zugewieſen worden Der älteſte Sohn des hier verſtorbenen
Commerzienraths Wrede Herr Wrede in Köthen übergab zum
Gedächtniß ſeines Vaters aus deſſen Nachlaß die Summe von
60 000 Mk zu einer Commerzienrath Friedrich Wrede
Stiftung Die Zinſen ſollen in Noth gerathenen würdigen Ein
wohnern zufließen Bis das Kapital die Höhe von 100000 Mark
erreicht hat wird die Hälfte des Zinsertrages dem Kapitale zuge
ſchlagen

Erimmitſchau 20 April Fabrikbrand Geſtern Abend
um 11 Uhr riefen die Alarmſignale unſere Feuerwehren zu angeſtreng
teſter Thätigkeit Es brannte in der Buckskinfabrik von G E
Beyer in der Carthäuſerſtraße Die Fabrik umfaßt Spinnerei
Weberei Appretur Färberei e und enthielt das Hauptgebäude bei
Parterre und 2 Stock 16 Fenſter Front Das Feuer iſt jedenfalls
durch Selbſtentzündung von Wolle in der Trocknerei entſtanden Das
anze Etabliſſement iſt vollſtändig niedergebrannt nur einige
ahle Mauern ragen noch empor Jn der Fabrik wurden ca 150 Per

ſonen beſchäftigt die nun brodlos geworden
Dresden 20 April Einen ſchrecklichen Tod erlitt der

techniſche Direktor der chemiſchen Fabrik zu Döhlen Herr Otto
Reichard Derſelbe hatte am vergangenen Sonnabend das Unglück
in eine mit Schwefelſäure gefüllte Fabrikpfanne zu fallen und ſich
dadurch erheblich zu verbrennen Er wurde in das hieſige Stadt

en übergeführt iſt aber daſelbſt am geſtrigen Tage unter
unſäglichen Schmerzen ſeinen Wunden erlegen

Hamburg 20 April Speicherbrand Ein großer
Speicher der Freihafen Lagerhausgeſellſchaft zum großen
Theil mit Kaffee gefüllt ſteht ſeit 8 Uhr Abends in Flammen

Metz 20 April Grauſige Tragödie Jn dem Dorfe
Preny an der franzöſiſchen Grenze hat fich am Donnerstag eine
grauſige Tragödie abgeſpielt Die Frau des Weinbauern Wiscart
die von einer wahnſinnigen Eiferſucht beſeſſen war glaubte
den Beweis zu haben daß ihr Mann ſie hintergehe Sinnlos vor
Schmerz und Wuth vergriff ſie ſich an ihren beiden Kindern und
erwürgte ſie Sodann eilte ſie ſelbſt zu dem Hofbrunnen und
ſtürzte ſich hinein Die Nachbarn hatten jedoch ihr ſelbſt
mörderiſches Beginnen wahrgenommen Es gelang ihnen die Frau
noch lebend aus dem Brunnen zu ziehen

Wien 20 April Familiendrama Die bekannte Wiener
Soubrette Frau Fiſcher Pauly die Theilhaberin der Direktion
des Joſefſtädter Theaters verübte Selbſtmord aus Eiferſucht
über die Untreue ihres Gatten des Schauſpielers Pauly Dieſer
wollte als er ſeine Gattin todt auffand gleichfalls Selbſtmord ver
üben wurde jedoch daran verhindert

Czernowitz 20 April Ent ſetzliche Kataſtrophe
Ein vermuthlich aus Beſſarabien übergelaufener wäthender Wolf
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das u Thier durch Keulenhiebe zu tödten Bei der Obduktion
des erſchlagenen Wolfes wurde das Vorhandenſein der Wuthkrankheit
feſtgeſtellt Den Verletzten wurden die Wunden mittelſt des Pa
quelliniſchen Apparates ausgebrannt außerdem iſt ihre Ueberführung
zu Paſteur nach Paris beſchloſſen worden

Brüſſel 20 April Mit 35000 Francs durchgebrannt
iſt der in einem hieſigen Geſchäftshauſe angeſtellt geweſene Buchhalter
Louis Dambeur Derſelbe hatte den genannten Betrag für ſeinen
Prinzipal einkaſſirt iſt aber nach Abhebung des Geldes mit ſeiner
Geliebten einer unverehelichten Laura Sancke verſchwunden

Paris 20 April Gemäldediebſtahl Jn der letzten
Nacht wurde ein bedeutender Gemäldediebſtahl im Univerſitäts
palaſt ausgeführt Der Werth der geſtohlenen Gemälde ſoll Fres
40 000 betragen

Rom 20 April Unglück beim Bergſteigen Fürſt
Gonzaga aus Mantua wurde von einer Bergtour im Veltlin in
verzweifeltem Zuſtande nach Hauſe zurückgebracht Arme und Beine
des Fürſten ſind erfroren und müſſen wahrſcheinlich abgenommen
werden

Reval 20 April Eiſenbahnunfall Unweit Gatſchina
fand am Sonnabend Abend auf der baltiſchen Eiſenbahn ein Zu
ſammenſtoß des nach Reval fahrenden Poſtzuges mit einem ent
gegenkommenden Güterzuge ſtatt Der Poſtzug konnte noch recht
zeitig Contredampf geben wodurch ein größerer Unglücksfall verhütet
wurde Das Dienſtperſonal und einige Paſſagiere erlitten leichte
Verletzungen Der Bagage und Poſtwagen ſind zertirümmert Ge
rüchtweiſe verlautet der Maſchiniſt des Güterzuges ſei geiſtes
krank geworden und habe ſeinen Zug von der letzen Halteſtation
ohne Ermächtigung des Stationschefs in Bewegung geſetzt

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Mittwoch den 22 Abends 62 Uhr

und Donnerstag Vormittag 8 Uhr Gottesdienſt 9 Uhr Predigt
Donnerstag Abend 72 Uhr und Freitag Vormittag 82 Uhr Gottes
dienſt 9 Uhr Predigt

Giebichenſtein Bußtag den 22 April 1891 10 Uhr Paſtor
Leſſing Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl 2 Uhr

W Bethge 6 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor
Meltzer

Telegramme und leizte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

S Bnkareſt 21 April 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der in Sofia ver
haftete Sekretär der bulgariſchen Agentur Wladigerow ſoll die
Theilnahme an den ruſſiſchen Verſchwörungen eingeſtanden
haben er machte weitgehende Enthüllungen über ruſſiſche
Amtsperſonen und Agitationen in Serbien

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau
W B Rom 21 April 9 Uhr 10 Min Vorm Nach einer

Meldung der Tribung ans Palermo proteſtirten am Sonntag
zweitanuſend Landlente Cerdas gegen die Kopfſteuer
Sie befreiten aus der Kaſerne die verhafteten Anhänger und vern
nichteten die Steuerregiſter 22 wurden neu verhaftet

W B Vordeaux 21 April 8 Uhr 30 Min Vorm Die
hieſige Jmport Exportliga nahm eine Reſolution an worin
auf die mißlichen Folgen der Zollerhöhungen insbeſondere
für Rohſtoffe hingewieſen und die Regierung eindringlich anf
gefordert wird im Jntereſſe der Stabilität der nationalen Pro
duktion dauernde Handelsverträge abzuſchließen

W B London 21 April 9 Uhr 5 Min Vorm Nach
einer Reutermeldung aus Pittsburg verſchlimmert
ſich die Lage in Scottdale ſtündlich Die Menge umgiebt die
Werkſtätten der Geſellſchaft Frick wirft Bomben und ſchießt
Die Sheriffs erklären daß die Verhaftung der Strikeführer ohne
Militär nnausführbar ſei

Berlin 20 April Nach der Kreuzztg tritt Superintendent
Faber in die dritte Dompredigerſtelle ein ſo daß alſo nur noch
die zweite Hof und Dompredigerſtelle zu beſetzen wäre Wie
dasſelbe Blatt mittheilt iſt geſtern in Potsdam der frühere Kon
ſiſtorialpräſident in Magdeburg Rödenbeck geſtorben

Braunſchweig 20 April Dem Braunſchweiger Tage
blatt wird aus Helmſtedt gemeldet Auf der Braunkohlengrube
Henriette bei Unſeburg iſt ein Strike ausgebrochen die

Grubenverwaltung hat in Folge deſſen 270 Bergleuten gekündigt
und 23 ſofort entlaſſen

Eiſenach 20 April Das Schadenfeuner in Römhild
zerſtörte 72 Gebäude oder nahezu ein Drittel der Stadt
80 Familien ſind obdachlos geworden eine Fran iſt verbrannt,
Ein Hilfskomitee hat ſich bereits gebildet

Gotha 20 April Der in einem früheren Prozeß gegen
Redaktenr Boshart hier vielgenannte Leiter der Straf
anſtalt Jchtershauſen Berger iſt zur Dispoſition geſtellt
Jn Jchtershanſen hatte bekanntlich Herr Boshart eine geradezu
menſchenunwürdige Behandlung zu erleiden

St Gallen 20 April Bei den geſtrigen Wahlen zum
Kantonsrathe ſiegten die Vertreter der Liberalen über
diejenigen des Kartells Es wurden gewählt etwa 85 Liberale
gegen 68 Konſervative und 10 Demokraten Es ſind fünf Stich
wahlen erforderlich

Mons 20 April Der Verband der Arbeiterpartei
bietet Alles auf um den Ausbruch weiterer partieller Ausſtände
zu verhüten da dieſe bei der gegenwärtigen Geſchäftslage den
Arbeitern ſchweren Schaden zufügen würden

Alais 20 April Die geſtrige Verſammlung der Seiden
ſpinner und Seidenzüchter aus ſämmtlichen Bezirken der
Cevennen der Senatoren und Deputirte beiwohnten beſchloß einen
Zoll von 50 Centimes das Kilo auf friſche Cocons von 150
Centimes auf trockene Cocons 7 Francs auf rohe Seide und 10
Francs anf bearbeitete Seite zu beantragen

Marſeille 20 April Hier iſt geſtern der Dampfer Toivao
von Madagaskar kommend mit 16 deutſchen Unteroffizieren
des Wißmannſchen aus Zanzibar eingetroffen

Krakau 20 April Der Militärbeamte Schelliga und
ſein Mitſchuldiger Stiller wurden zu vierjährigem ſchweren
Kerker wegen Diebſtahl der Krakauer Feſtungspläne
vernrtheilt

Bukareſt 20 April Der Sekretär der bulgariſchen Ge
ſandtſchaft hierſelbſt Wladigerow ſoll wegen Verkaufs von
Staatsgeheimniſſen an Rußland verhaftet worden ſein

Stockholm 20 April Nach achttägigem Ausſtande im
Grubendiſtrikt Norberg Veſtmanland verwarfen heute die Ar
beiter ungefähr tauſend die entgegenkommenden Vorſchläge der
Grubenbeſitzer Die Ruhe iſt bis jetzt nicht geſtört worden Mili
tär iſt dorthin abgegangen
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W WMeus t a c
73 Gr Steinstrasse 73 Halle a S

73 Gr Se ymderaggo 73

M Pvpecialgeschäft f sämmi Nähartikel Kurz Weiss aWolhvaaren Wösehe borset Tapisserie Sirümpfe Handschuhe Wogen

ßandwaaren

Baumwollenes Band St 3 P
Halbleinen Band 2 St 5 Pf

Bwl Lothband St 2 Pf
Baumwollenes Nahtband 10m8 f

J Fisehbeinband mtr 3 Pf
Rlinkfasslitze 5 mr 10 kf

e Gurtband wit Lahn mr 5 Pf

Wollgarne

D Helirt englisch 15 Zollpfd 1,75

Maschinengarne Zwirne Häkelgarne
engagirte Marken

Maschinengarne 80 Vards Rolle 3 Pf

2 200 2 71000 Ia Obergarn Rolle 27 Pf

9 1000 Untergarn 19
200 Vards farbig 8

Maschinenzwirn 50 Mtr Rolle 4 Pf
Sternenzwirn für Maschinengebrauch 6 Pf
Leinenzwirn 6 Knäule für 10 Pf
Kränzchenzwirn 100 Mtr für 5 Pf
Häkelgarne Elsässer Faden 6 Knäule für 10 Pf

29 99 16 99 40
halbhart 16 80

20 0099 99 995 Einfarbige iderwolle 2,90
WUrounengarn, 4,50

e e
futterstoffe

Wirting gehw mr 26 k
alle Farben 36 Pf

per grau 32
Gloria PlAerwelfutter mtr 52 Pf an

W Zanella 145 em breit mntr 1,50

h Orleans tr 32 Pf an
Barchent und Vesgel
R BHemdentuche

Elanelle mutr 95 Pf
bravatten

d Feslensſpe ſ r an
M Leidene Knoten Stück 4 Pt an

I Regattes und Plagtrons
S in elegantesten Neuheiten

Schürzen J
J Knderbkittelschürzen v 20 Pf an

ILatzschürzen
ſamen aus gtangchürzen

Weiss Wirthschaftsschürzen
Theeschürzen,

M Sehwarze Schürzen

LSeidene Schürzen

e e
Regensehirme

in allen Ausführungen

Alek von Mk an

9 grosse Knäule 1 Knäul 9 Pf
farbig 25 Gramm Knäule 1Knäul14Pf
Knotgarn Nr 14 50 Gr Knäul 16 Pf

14 in Lagen Lage 14 Pf

Näh u Knopfloch Seide Kurzwaaren
Chappseide farh la Dok 4 Pf Haken u Augen Pack 3 Pf

Schwarz 5 Gr Dok I6 Pf Taillen Stäbe Dtzd 8 Pf
Adlerseide beste Qualität Corsetstangen Paar 6 Pf

e mit Contrafeder 18 Pfe Centimetermaasse Stok 5 Pf
Cordseide alle Farb Dockes Pf

Aermelschoner Tricot
schwarz 2/2 Gr 15 Pf Paar 12 Pt

Knopflochseide à B Papprollen Fischbeinstangen in allen Längen

Dted 18 P JHosenschnallen Dtzd 3 Pf
e n ſſosenaſen u Tugen Ditzd 5 F

filoselseideide bocke o i Schneiderkreide 0 Stck 0 Pf
Engliseh Reihgarn Schablonenkasten compl 25 Pf

7

Garclinen in grosser Auswahl Mtr von 9 Pf an
Posamenthesütze in sehr um Knöpfoe
fansreicher Auswahl aus der Neuheiten der Saſson in Gold

eig Fabri inir Jtahl Posament u Perimnutter
in Annahberg Farbige Perlmutter Knöptfe mitp Natur Butze Dtz von 20 Pt anSchnellste Anfertigung aller Posa Giasknöpfe Dtz 7 Pf an

ment Arbeiten Posamentknöpfe Dtze 28 Pf an
Alle von mir geführten schwarzen Strümpfe mit der Firma der Färberei

Louis Hermsdorf sind unter Garantie dieser Specialfirma für echt Schwarzfärberei
wasch und transpirationsecht

Strümpfe Handschuhe
Zwirn KinderhandschuheWeissbaumw Kinderstrümpfe

Paar 12 Pf anPaar 5 P
Schwarz Paar1l5s Pf an Damen 15 Pf anHorstrümpfe 80 Pf f an Herren 26 Pr an

ſie Kinderstrümpfe in in M aäeoperse Damonnaseſ 30 Pf

allen Grössen Halbseidene 38Pf an
Kindersöckchen Reſn 77 II anh ſenden S Fr anen ne ſerrencseſBaum woſſene Ton Menotten 15 Pf

Seidene Menotten 60 P
Schw Flor Damenstrümpfe

Eaunr 145
Ringel Faar 1,50
Herrensocken Schwarz u geripgelt

Fil du perse Damen Näsen
mit doppelten rinserspitson

Nadeln

Nähnadeln 25 Stück 2 Pt

Woſtne Adr
Haarnadeln d Packete 8 Pf

Häkelnadeln Stahl Stück 2 Pf

ſenden mit on K
ffütnadeſn 9tok I Pl

Stricknadeln 5 Stück 2 Pf

Baum woll Garnoe
gehe Molgnn T

Weisse Strickgarne Pfd 1,10

Einfarbise Ed 120
Poht sohwarz Negergarn Pfd 8,26
Parb u gohwWarzo Johlokhardt an

Estremadura zu Fabrikpreisen

G enBesatastoffe

Atlas alle Farben IMtr 40

Merveilleux in allen Farben

Plüsch Mtr von 1,46 an

Seidensamnmet IMtr 2,60

Schwarze Besatzstoffe

Carrirte Seidenstoffe

Sehotten

Kips und Ioiré

Kragensammet

Velvet in sohw u farbig

Sammetband in allen Breiten

Wäsche
Leinene Herrenkragen Stürk 26 Pf h

d Mansobetten Paar 90 F

Guxri Stehkragen Stück 20 Pf

Gummi Klapp Kragen Stück 26 P

Herrenkragen in allen Qualitäten
a

Corsets
Nur engagirte gut sitzende

Vacons
Damencorsets Stück von 40 Pf an

n ſerangnemn baren

Stangen Stück 2,00

5 Ia Traviata
mit geflochtener Brust 75 e

Schwarz Satincorset 2,70
Rothwollene gestrickte Dameneorsets e

Stüek 1,80
Baumwollene Kinderleibehen

in allen Grössen

Festonroben
Rüschen

Jabots, Stuartikragen

M Fortgeſ
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